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Lange wiberffand aleichwobl der Verfafer dep
Lerfuchung , bag, mas hier ausgefiphet
worden, merden follte, und finnte,
offentlich darzulegen, mweil gemwdhnlich nur G
ten ter Fivfen der ffentlichen Unfmerfiomeeit
werth feheinen,

Snamifchen, da er die neuern hHiefigen Anlas
gen als Mufier beutfdher Maturgdrten aufs
ficllen su diiefen glaubt, weil bei ihnen blok ber Ja
tur nochgefviiet, und nichts fremdartiges einges
miftht iff : 0 wagt erenbdlich hier biceSehilberung.

Sonnte nuy fein Eifer fir die Verbreitung
bes beffern @artengefhmacs, bdie allgemeinere
Einfibrung jenee Art Gdeten befdedern,
bic, nach Maabgebung ber Srtlichen Lage, foff
fiie jeben Guiterbefiser feines Vaterlondes quss
fubebar find!

Altraudten leat offrodets ben der Stadt
Foudbten, vier Meilen von Glogau, s
ithen. den Gtddten £iben, Koben und

Gteinau.
Grifitens
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Grifitenthei(s 1 smar fein Boben iemlich
fandig; doch hat s auch beffere, und bin und
wieher mit Lehm vermifchie frushtbare Eelber,

Diiech etne teiche Ubwechslung von £iben,
Thelern, Taldungen von Jabeihols und faubs
bdumen, Gebifihen, Eichenbainen, AWiejen;
Duellen, Bishen und Teidien, hat die Satue hier,
wens iy fo fagen darf, eine Gebivgdaeaend
in fladh exbobeney Yrbett gebilbet.

Die fiber efne Meile von biev fliebende Odee,
miag vor Jahetauienden , ba fie noch See waz,
und Eeinen AbAuE nady bem Belte bin batte,
auch an Sigfem ihren inkn fer Dunen,
fic man fic an den Dieeren fieht, ausgeivorfen
baben; weldein biefer ®egead bas tweite Thal bes
arengen, dupdy weldhed fic jeat ibren burch Dimime
cingeswdngten fauf hat.  Ginen Theil biefer
Dinen umfagt bie Fetomark Alrraudien, —

Dahet vieheisht thre Eehobungen und Bers
fiefungen.

-
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1iber einige Heefelben erffrectt fich das, von
Gitbwefien gegen Tovboften laufende, niht groge,
aber boch cinige Gaffen bildbende, Dotf, mit sweien
Topmwerfen.

Hus feiner Mitte ragt, auf cinet siemlichen
Hibe, feine alte gemauerte Kivde, ohne Thupm,
beewor, und trorck bort gleichiom Den fie fies
fofenden Abendmwinden,

A’ norbdflichen Ende deffelben, im Thale,
Tiegt bas herrihaftliche Tobnbaus, die Haupts
anficht nach Siidmeften gerichtet, melches mit den
theils gegeniiber, und theils etivas vorwdrts sur
Yinfen [egenben LWirthichaftsgebduden, bem vorz
wdrts sur Rechten an der einen Dotfitrage ffes
hendben Braubaufe, und Dder diefens gegen iibep
befinblichen Brauerswobnung, 008 gerdurmige
Sebbite bes obern Boviwerfs bildet,

bt Wege fifiren von den Benachbarten Orts
fcbaften 3u bicfem Gute; und alle haben da, wo
fie bic Grengen beffelben beribren, ober Bald
nachs
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nachhet, chivas Angichendes, und febeinen einige
Erwartung eeregen zu wolen.

Wer ot dem nicht fernen Faudten ous,
weffmwdrts her, ibm nahet, Den cmpfanat,
Bald vor Dem Stabithore, ouf der Grenze die
it Baumen beflanste, von Glogau nach Breds
fay fihrende Fleine Landfirafe, und ein [infer
Hand an derfelben Hinlaufendes Kiefernhilzchen,
Sechts, vormdets bin, begrenst TWalbung die
Nusjicht. Gerade vor ithim, und von diefer Seite
am bdchiten, erbebt fich Der gotbhifche Dorftem:
pel.  Siebenan, und unter deflen Anbobe, liegen
swifchen Obfrsaldchen dic Gtrobhitten der fanb
pauer. Bor denfeiben ichn Wicfen fich herum,
unbd linfs nach ciner an cinen Eichenbain fiofien:
ben Mible hin, Swifhen diefem Haine und ber
Kivdhe tritt die mit%idjtcn, bicfen biet fonff frem:
ben Bdumen, bewachfene Hohe, und das herz
{ehafcliche andhaus hervor, neben weldem links
fope waldige Baumgipfel walen.

f1ibee diejen malerifehen Anblick vergift man
die magern Uecker neben fich, und den Sandmeg

folbft,
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felbft, ber uns endlich sifchen Liefen in bie une
tere Doefitvafe, am Fufe ded nun vechts lics
genden Kirchberges, wvor dem Micbervormerfe,
bem am Fufie der Fichtenhibe liegenden Teiche,
ynbd der BVraveret vorbei, in den berefcbaftlichen
Sof fibtf,

Senfeits bes Teiches, an ber Fichtenbdle, seis
gen fich Siesadnge; und rechtd bejchattet eine
alte fchine Riffer die Wobnung des Braners,
neben: weldher an ben Sandaruben der hinter ibe
fiegenben Hobe audh cinige Kiefern frehen,

Nuch et nicht unangenchmer Fubficig bringt
yotr dem Kicfernmdlbchen vor Raudien uns hiep
her, fbet st Biche, nelde ¢in fhines Gtid
cker und Wieferr, mit dermn Eichenbain bei dep
iiihle, melches dic mittelffe von den dret MWlts
vaudtenjdhon Miblen iff, su einer Infel machen.

St der entgegengefesten ‘RKichtung, off7
wWAres, von demauch naben Tifhtsis, von
der Geite von B eeslan ber, theile fich dep
I0eg obnmeit dicjers Dorfe, auf beffen Teldmork

fodh,
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noch, an einem mit Nabelbols bewachienen freis
licaenben Hiagel. Kechts gebt ¢r neben dicfum
Hitgel bie Hibe hinan, welche einen weiten Hin-
Blick iiber bas Oberthal, dber Steinau mweg,
nach der Gegend von LWeplau, und auf die
bochlicaende Stadt Wingig, aedbre. Etwas
fich fenfend berdihrt er atsbann bie Grense von
Ylteaudten, wo bie Swelge gweice gegen cinonder
fiepender Eichen ihm gleichfor einen Ehrenbogen
whlben. Kuey vorher durdhfreust ihn ein cinlo:
denber Nafenmweg, der Salsoes genannt, mwelcher
rechts, [dnas der Grenge, an Birkengebiifch hins
unter, und meiter hin duwh Tdaldbungen nady
Koben fibet,

it ber Grenge von Ultraudten beainnt linfs
eine vom Tofchmwisichen Selde gleichfom abges
fduittene Erderhibung, bic mit ihrem Kicforns
walde Bier fich su einer siemlichen Hibe crhebe,
$ald aber neben bem Bege hin fich auch wicder
fenfet.  Bwifchen den Gebatjehen erblicke man
yor fich in den Thurm ber Stadt Raubdten
Aber bem Kiefeenmdidbhen ber, das wir nahe vor
Beren Thore fanden. Da, 10 das Gebi(h fich ens
vigt,
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bigt, liegt rechts am Wege ein mit Gehdlze bes
mwadhfence Higel, der Hevenbera genannt.  finka
i ba3 Gaatfeld in ciners Halbfreis von Wal:
dung umgogen. NMehis fFrecken am Ackerland
AWiefen fich bin, vou Grdben, mit Erlen bewadys
{en, durdyfchnitien, nbée weldhe hee fich hibere
vou LBaldbung umidhlofferte Felder seigen.  Nabe
vor {ich bin hat man Ylivaudten mit feinee
reigenden Fichtenhihe, und vor derfelben, ctmas
feitodets vechts, das berrjthaftliche SBobnhaus
mit ben Dicht in einander gewachiencn bohen
Laldbdumen, dic wix von Raudten hev [infs nes
ben b faben; und Binter welchen der von dew
Sichtenhohe fortlaufende Crbedcken hobe Felder
ahnen Ligt. Der Eidenbain, dee fich von Haubd:
ten fer bei der Miktelmnible seigte, tritt hier vor
bag Sieferngehdls, ibey weldes der Thuem jenep
©tabt pervor ragt. Links hin enbet das um fuiz
nen alters Tempel hinlaufende Doef an cinem it
been Eichenbain und dber dieh Ende deffelben
bin evfivectt fich dic Ausficht auf das jenfeitige
Seld und in die benachbarte Landichaft binein.
Bon demn Herenberge an fenft fish ber e ¢in
wamig, durdhlreuzet cinen, rechter Hand aus G

1.

Piifche
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bitichen, 3iwvifchen Wicjen und Saatfelbern, herz
faufenden Hafentoeg, und geht dann, fich wicder
erhebend, gmifhen cingehdpte Gantfiicke, duedh
cinen gemoucrten Hoaen, in den Perrfhaftlis
dhen Hof, wo man dic Kicsgdnge an der Fihtens
bobe fieht.

Der smweite Arm biefes Weges, den wir yop
Tofcwit Tinks licken, lauft ticfer um den Sork
Liegenbers Higel, swifhen welfhen Busbiumen
Berum, und gegen die Altraudteniche Grense hins
ot die hier nody immer linés auf dey abgefchnitz

. tenen Erdtrhibung, mitibrem Kiefernioaide fich
gegent Gubden, und hernadh in ciner Hiegung gez
gen ABefen, hinum sicht. AUngenchm dffnct audh
ibm fish der AWald; and bald erblickt man voe
fich bin oudh hier den Thurm von Roudfen.
Weiterhin auf dem Ferde fcheidet fich von dicfem
LWege ein Rajeniwveg nach der Kivhe von Altraud-
ten bin. Ev felbff (46t biefe Kivdhe vechts, und
filhet om fiadlichen Enbe des Dorfs, in ber RNdpe
bes bort vorher bemerkten Cidhenbaines, an cie
wem Teiche dber die Obermible, und bei dop

Niavys
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Pravewohaung vorbed, nadh der [Hon befthriche:
nen fandfivage von Kaubten,

Ghbwdets von Laben und denen fiihs
wiefilicher gelegenen Divfeen ber, vercinigen fich
bic TMege an einem, Drech den an das hierbep
gefehete Ende Des Doufs fich Hinangichenden
$Hain von alten, nue nody dinne fehenden i
then, iber Kiefeln binriefeindem Badhe, der bald
einen Eleinen sur Gchasffhmemme biencnben
Zeteh, und am Dorfe ber Mablteih der Obers
miihle bilbet. Unter cinigen an bem linfen tifce
befielben fich erbaltenen Eichen, [duft der AWeg
bin, fiber die Mible weg, und eine Feine Strecke
als Hoblwes, hinter dem Dotfe herunt, nach dem
gemauerten Bogen, durh welcdhen wiv auf dem
etftern $Bege von Thfchwis Eamen,

N vechten Ufer Des WBaches Eomme, von einer
fibee ber Grenge liegenden Waffermiible, und weiz
ter von bem Grengdorfe ML her, duechben Eix
chenbain, an dem Abhange eines Hochfeldes, uhd
iiber cine Hitung, audyein fehe teisender Bubfeia.

Totds
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NovddfFlich freigt der e von bem Dotfe
Franbdritfch ber aus den Oberthale hevauf,
und beritbet dic Grenge unter dey. Lo8bung von

ichen, bdie cinen rechts lieaenben fehinen Higel,
und eine auf der linfen Seite neben ihm entz
fovingende Duelle, mit ihrem tief ausgchoblien
SBette Befthatten.  Dann geht er iber dic hoben
Telber, melche wiv auf dem Lhege von ThHichuwis
poi bem Serenberge, rechts dber bie Wiefen bin,
faben.  Sechts ichlichen Solsungen einen Halbs
feeis um dic durd bewadhiene Hitacl unterbros
chene Yecker.  Linfd geht die Ausficht auf vers
fchicbene Gehilze von Kicfern, Bivtenr, Eichen
und Grlen, unbd fber dic Wicien nach dev Seire
pes Hepenberacs.  Bormdetd hin veedeckt Ddee
Bobe Seldeicten, den man von Tofhwis her nue
abnete, die Landichaft nach Taudten und Glos
gau hin.

Gin anderer, noch ndedlider, aus Hols
jungen, von-bem audh im Oderihale liegenben
Dorfe fliefdan herfommender Weg, vereis
nigt {ich mit ihm an cinem Eleinen, mit Hohen
fiblanfen Eichen befednsten Teidie, ‘am Abhange

(41144
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citier [infs Tiegenden, mit Siefeen bewachienen
€rherhdhung.

Diefer leste Theg teitt da auf der Grenge cin,
1o man auf ber benadhbarten Feldmark, duech
eine gmifchen Gehdlsen fich Gifnenbe iemlich
weite Klift, ebenr, morgenmdrtshin, eine anges
nehme Ausficht nach dem Obevthal hinunter ges
noffe bat, und aun Bivfengebiifche, mit Sies
fern und Eichen untormifht, den Fommenden
aufachmen. Hier durdhbreuser ibn ber, noch imz
siier auf Hofen [inls Herloufende, voy Zo{hiis
bemerfte Galsiwegs und cin anderer TBea geht
abendivdrts vedits von ibm aus nadh Haudten.

YUm Ausgange aus dem Gehilse findet fich
echts untée bohen Kicfern, die nach der aedbten
Sihe Dev Altvaudtenicher Feldmart fich hingie:
ben, ein cingefafiter Quell, eines der bie Springs
beunnen 3u Altraubten verjorgenden Wafferbes
bidltnife,

Diciee mit dem von TWanbritich wvereinigie
2Weg hat nun rechts den Asbang. des bohen Felds
A sickens,
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tiickong, melcher mit ber fihon von verfehiebenen
Griten gefehenen Fichtenbohe fich endigt, und
Iin€s einen fleinen, fehe fchinen, vou bew hih:
fien €ichen, Weifbuchen, Bivken, Fidten und
Pinden gebifdeten 2Walb, beffen Hice vorfprins
genbe Gpise mit einer taufendjdbrigen Eihe
beginnt,

e

e

;:,
i
P

Bk nicht weit von cinanber entfernte Gits
terthore, weldhe Both bernach Breite Siesmege
aeigen, Eindigen suert bie Suffanlagen in dem:
felben an. AWeiterhin Fieht folcher fich auf ei-
ner, von dem TWege abaefhnittenen, immer fo:
genben Erberbdbung fort, von welcdher herabge:
boacne Sicsgdnge jene Aniagen noch mehe verva:
then. Anm das Enbe dicfer Erhdhung O ¢in
GtiidE Gartesmaner, neben meldher ein Weg
rechts, von Dem Hoben Feldeickon her, fidh mit
bem von Wandeitfd und SKlicfday
yereiniat,

Dicfer ndedlide, amiffen Birkengebiis
“feben, aus der Gegend von Kdben, perlaufende
MBeg durchiveust auf der Grenze den vorbin e

wihns

BADISCHE
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wdbuten, von §1iefdian nakh Haubten gehen-
ben.  edhts entiprinat dort neben thm ein fum:
pfiges Bdchlein, das die ndedliche und nordweft
liche Grenze ber Ultraudtenfchen Selbmart bildet,
und an welhem, in aevinger Entfernung, fich
ein mit Gefrduch untermifchter Eichenbain seigt,
beffenn Rand der Teg nach HRoudbten beeibet,
& stebt fich dbann um die {hm links liegende,
it Bivfen und Kiefern bemachiene, grdfte Hibe
von Altvaubdten, und gemdbut da, wo ¢r am hich:
fren ficiat, cine weite Ausficht tn bdie Lande
fhaft bin. An bem Ddbern Abbange. biefer
Hibe find, redbts und links neben unferm Ier
ge, mehrere Waferbebdltniffe fiv die fdon ges
dachten Springbrunnen.  Ruch legt Hicr cine
alte Sehange. y

Syeben Dem vorhin bemerften GticE Garten:
sauer, und am Abbange dev rehts legenden
Sidbtenbdhe, an welder man nun quch Kiess
gange fieht, faufen endlich, nachdem man nodh
e Eleine ficincene Ghatuen, cine linfs, bie
anbdere it wenig weiterbin cechts, hinter fidh
gelaffen Hat, Ddie dret' vereinigten ¥ege von

Wanh:
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Wandritfch, Kliefdon und Kdben, iber
dwet Bddhe, in den herefchaftlichen Hof.

Der nordmwefliche und leste e, von
Brodelmis Hey, berihrt auf der Grenze bie
Bricte fiber das oben bemerfte Grenzbdchlein,
Das von bier rvechts nach der binterften Altrauds
tenjchen SHuiible binunter fieft. Obnfern diefer
Bencke durdbfreust er den Weg yon _ﬁﬁg]‘@a
nadh audten, 146t den an demfelben gelegencn
Eichenbain in ciniger Entfernung links, fenkt,
inbem er der Hintermihle fich etwas ndbert, fich
hinab geaen Den won der Mittelmiihle Eommens
bew, und von alten, eingeln fiehenden, Ciden
uberichattetern. Bach, von weldherm e fich bers
nach wicber entfernt. Lor {ich, dber fruchtbare
Yecker bin, bat ev die ardfite Hihe biejer Ges
genbd, und ben von ibr auslaufenden Hoben Felbs
viicken mit ber Fichtenhdbe, Die fich von hiep
mit einigen ihrer Kicsadnge, oud befonders
auszeichnet.

Un threm ziemlich fdben Ubbange sieht fich
¢in Rafenteppich hinauf, Den eingelne jingere
Gidhen

BADISCHE
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@ihen Beffatten, finken, rehts, selat §ich ein
fhines ®ehdlz von feblanfen Laubbdumen 5 und
bic Sichten, und eine cingeln fiehende hohe Birke,
fdmiden ihren Gipfel.

finfs von Den ecfern Ber fentt fich aus
cinem hochlicgenden € ebifdh - Das audh
einen Wafferbehdlter fir die Gpringbrunnen
enthdlt, ein ‘de)mn nach dem Ddhlenbach
hinunter.

AGeiterhin iff Tinkd am T0ege cine verfalene
Rteqelei mit ihren ehmaligen Cehmgrubin; rehis
Bin aber dic fo febr angenchm gelegene < siftels
mihle mit ihrem Eidenhain.

am Fufe der Fichten:

Srahe an bem €
Hihe geht diefer TWeg dber ben Damm Ded Teis
thes, und teifit bet Der Bravered mit der Dorfs
fivafe ufommen,

Diefe umpdndliche Darfelung der werfchiches
nen ugdnge diefes Orts und der Anfichten,
melihe fic Davbicten, voraudzuihicen, fhien dem

> et

1H



Perfaffer nothmendia, um beam fefor, o
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i machen,

A lee Unlagen,

e AR

Borhef des Candhaufes.

@cr SHofenslas vor bem heerichartlichen MWobn:

PP T SORRGDR AP AN B (51 AR ST e T e
baufe tf fymimebtd mi finden benflonst, of

¢pmals als
Beeite Nuffabre bilben, in deven Dittte auf elnem
Fleinen Raienbigel eine’ ficinerne Sonnenuhr
aufgeftelt iff.

Fuacin gefchnitten gemefern, und eing

Dem Haufe yordei flicht cin Bach, dem [ink2
an der Fihtenbobe Liegenden Teiche 51,  iifer
‘Diejen fubet eine mit geémauerien Torlagen vers
ne, aber mit Steinslatten belegte,
und mit ficinernem Decfengeldnder verfchone

D Bride
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spricke, von weldicr die Totlage am Saufe eiz

nen tleinen gewdibten Hogen jum Durchganae

ouf dem fhmalen Fafen zwifchen dem Saufe und
dem Bache, darbictet. HMechtd und links vom
Saufe gehen noch leine bilzerne Dricken fber
ven Badh.

Die nhohe mit den 1 Geaens
5 frdnben |

Lerifchite
Lich dev Teich, mwelher soifthen Eelen fiber eine
E!aznc Bieje su uns bevdiber fehin
ben Beiden aus demn Garten Eommenden Biden
gewdifert, durch einen Graben von Hém Tege,
dem wir von Kiben bick hevein folgten, abgejons
dert, und von einem mit Gebifh bewadfenen
Damme durchichnitten if. Sein Ufer Lings dep
Sibe pin mit Dicht vermachienem filanfen Lanbs
holze und untermifhrem Gefedudhe befrdnzt.
Nieben der Adicfe nordmwdrts, merflich bi

t fich auf bicjern Borhofe in ber maz
Sibonbelt dar. Am Fufe derfelben 1D

;Bﬂ‘ca

ek, die von

ber, ¢in
breiter Rafen mit, theils einzelty, theild in Grupz
pen fchenden BLdnmen und Gebifchen. - Dant
an bem jdhen 9bH
gefialt, in verjh

ber Hibe die, in Sehivni:

iebenen AbFufungen, bis 3
Gipfef

i
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fehmdrate
der an
gelehnten ﬁmmrvvv.;nuuj, nu. bm Do
bevjelben ihn iberfict und 'L[‘Lt I
oben uu.“btm. hobie ausacheeitete 3,_:i;w_
Bolle

viefes Gemdldes mallen wefwdets;

hinter dem Eeldhe Dev, die Gip TCI bes Eichenhaiz
s bet Der gmittelm ihie, DerenGrin 311 evhebent
ficf Siefernbolachen vop .ﬁaubun theen

Sintergrund bilbet,

Das germa sofe Danbbas,
beftebt aus cinem Hauptaediud
Soedofren gefeberen Shiaeln. fiber jeinem it
gange; der mit steel dovifchen Gaulen, deren
ein Gtict Giebelbogen tednty verziert iff,
det fich in Gtein das Wappen des Ebauers, eiz

pes won Siofit; chemaligen Sandeshaupts

¢ ufib 3net nah

manns unter faiferlicher Degierung, Seine

22 wbrige
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brige einfache Apchiteftur und fein vuftifer gin
wurf, aeben az_:m fein unebles Znfeben,

Die Fenffer bed untern Stockrwerfs find, wie
bie im Sefleraeichos, mit eifernem Gitteroerf ver:
i fet freilich bie Gemdcher nidt;

5o

gher [andliche Borficht vedet thm Das IBokt,

DicThitren find neucr, im jeigen Gefshmack,
und fo wic der neuere Unsbau, von dem d4egens
tedetigen Heven Defiser veranfaltet,

Der Raum rifchen den Fligeln iff, ber Hobe
bes, niche niedrigen, Sfellersejchoffes aleich, mit
Erde ausgefilit, fo, baf man aus dem Erge-
feboffe gerades Fufes davauf Hinausfritt.

[wifchen bcn Gicbelenbden ber Fligel i dicfe
Grberpibung mit cinem ficineenen Decfengeldns
bee eingefafit, Deffen Oefinung cine breite Freis
teeppe yon Duabern ausfilt, ©ie iff mit Kies
itbeefabeen, und dicnet im Gommct sur Bildung
eines Orangéngarte 3 inbem Die anfebnliche
biefiae Ovangerie hier aufgeffellet mwb

s
=
e
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Das Borbaus if in el A

beilungen g¢r
malt und mit
nads

lichen

160(6t, bie jest mit Gefdhtnact audgemalt v
Glasthiren verfehen find; und wovon bi
et hinteen Seite des Gebdudes cinen nic

Eleimen Borjaal bilbet,

Einige Rimmer bes Sedgefhofies find von
Bartfd, enem gefdmactvollen, fhon verfors
benen hanne, aps Breslau, gemalt, und mit
feinen Arbeiters in Stuck und Gipsmarmor, vou
einem 3u Meihenbach, in Sehlefien, fich nichors
gelaffenen bicbernr Baier, Namens Sdhmide,
stert,  Ein gewdibtes Cabinek enthdalt untep
andern eine 3u ciner Garfenverdnderung voraes
fhlagene Sbee, von Bartid, auf der MWand ge-
malt, — Sm obernn Stokwert befindet fich
¢ine yon dem Waron von Gad grotentheils
nodh beeriibrende Bidherfammlung.

-

Dic Uusjicht aus den obern vorderfien Sim:
mott auf das vorbin auf dem BVorbofe vou yns
entroorfene Maturgemdide iff febr reizend. Die
auf der hintern Seite wirh {ich weiter unten von
félbey crgeben.

B 3 Alter
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Nlter Garten

Hinter dem Haufe finden wie dedr chemais
aan; fransdiifchen, in dicfer Gegend fo berdthms
ten Garten, dag felbft Feicdeidy ibn einf ges
fegentlich feinet ufmeetfameeit und feines Beis
falls wiedigte, Gy bildet ein von Gibdweficn
gegen Mordoftert fich cefreckendes uneegelmdfises
Tdnatichtes Wicreck, deffen ndrdliche Seite nod
purch ein fpitiges Dyciect verldnacrt iff,

Ton biefemn Roume, chebent groftentheils
¢ine fumpfige Lhalbung, war der vordere Theil
vielleicht feniher cine Art von Garten; menigfens
beutet das oben won uns bemerfte Shilck TMauer

it SIGege von fiben bavauf. Efwa sel Drites -

theile Dicfed Theiles bilbeten hetnach ten Tors
gavten ) von deénen Dupdh den Freiberen von

©act durch Yushauen der aldung crmeitert
ausgefibeten Unlogen. OMit der Mitte biejer
Yinlagen fonnte man nidht auf das Wobn

fecfien, fonbeen mufte folches Do ODDRE

%) Soltte unfer Wovaarvten nidht 1a8 P ¢
ferve dev Frangojrn ausbriicen ?

F=
3
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Suite devielben siemlich nabe Taffen.  Doch hich
man, geeade dem Binteen Eingange des Saupts
ebdubes gegen uber, cinen fehr breiten AWeq,
bee nur einen fehmalen - Greifen ber Waldung
auf bder fubbfilichen Geife [5ft, burdy biefelbe.
Bon bdem obern Ende dicfes Weges ward [inks
Bin, in ber Michtung won Sidofien nach Tords
weffen, cine ameite, fhmdlere Oefinung quee
purch dic Walbung gehauen, nelhes dee IWes
iif, den wir von Klicichau Her durch Sas erfie
Gitterthor eeblictren. I pleicher Richtung mit
picfern [ich man, ndber nach.-bem Landhaufe bin,
cinen Deittetr, von dewr breitcem aus, nakh

bem Kelde, wo wir am LWege von Gliefchau bas
siocite Gitterthoe fanben, Hinfoufen, Ein vicys
ter ward, in der NRidhtung vont Storben acacn
Giiben, von der Spise des ben Gartenwald enz
denbden Drciocts aus, durchaefithet, ber fadlidh
nod diefieits des breiten Wepes endigt, und
notbivdets wicht gedfinet if.  Den fhinften
300 man vou dem erfern gus nordmefilich bin,
jeboch ofne Oeffnung nach dom Felbe ju.  BVon
! bicferr ous, in ecinigem Hbfande, von bem
! ceffern ober breiten, Sffnete fich dex mit jes

nen

BADISCHE
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nem it gleicher Richtung laufende fedh e,
weldher vom 95 ohuf,‘u{u pee Der Cingang des

2Walbgartens i

Sricht weit von em Gitterthor, auf meldies
wir von fliefhau aué zueefe trafen, entffand,
durch bas ammenioben von Deeicn b.Ju:

Lege, ein fogenannter Gternplas von
CGtvablen.  Die swel ceffen detfelben find, ’caé
Eur:v 'én“c Bcé I}r[{briwmm smweiten 9hGeqes

rien 3Beges, Qu fitn FrL mb ncb.m. ¢nbz
lich, das fdngerc und furse Ende Des finf:

Da, wo, obngefdhe in per Mitke Her ”dm,\,

bes fehffen FWeacs, Der wttte und vicet
fiotr, Dbilbet EI') ¢itt grofer

Ieg sufammen tre
vunder Matuefoal, Ein anderer aber, in tee
Diitte der Sdnge des fiinfren Weges durch i
bic unde geplanste Bdume, gwifhen welhen

mb dem Kreife, den die IWarbhdume machen,

¢

)
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tin. Gang § ittel beffen eine

notiailiche €

Y

vum Lduft,

he entiath
nade entpano.

e jen 1e und Bidee wurben, fo wie die
®dnge des Worgartens, mit Kics uberfabren,

den ber Derivrung des Siechberaes hinter Ddeg

Braucrohnung beraicht, und der megen feinee
edthlichen Sarbe fich febe gut in den Gdngen
ausnimmt.

Den damaligen Gejchmade Sehagte b nidt,
dusch bie ausgehaucnen Wege hicr in dem' Herks
Lichen TBalbe gleichiom in bas Heiligthum dep
Satur fehauen ju Eonnen; fondern, ol ob man
ben AnbLicE der holben, alle Bicrerei veradhtens
den, Gdttin fheue, wueden jene Mege und Plase,
nhiE dem Borgarten, mit ununterbrodhenen
Secken eingefait, bie freilich su ciney foldhen Hihe
auswudien, Haf fie bic olguncine Benwunderung
bicier Gegend maren, aber aud jedent Hinblik
wuf Den entsicenden funflofen SBuds und bie
fchone Belaubung dee Hinter hnen verfectten

Baume, beven Gipfel fic nue nidt verbergen
founten, gleic {Difed

BADISCHE
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¢t und vicrten

ausmadht, welbe aus

et breiten Soeges

ter -gernder Cangt

o L3 (1) IR
it ver e 0

watd der fdnge 1
fusgegraben, bent man {
Sdcher theilte.  Ein jebes derfelben cehiclt gegen

bas Lanbhaus hin, quer dber den Canal, duei
i

Gtufen von' Boblen. Das evfre Tach, vom Hau
aus, warb am nicdrigien; und dic andern, im:
mer eins hoher, ofs das andere, angeleat. s
obern Enbde ded Canals bildete man dukch ¢ine
Mepwallung ein halbrundes TWafferbecten, das
mit einem Dalbrunden lebendigen Hogengang
wingogen ward, und am vhtern Ende, am Bops

garten, cin anderes Becken.

Duech fene Tansung am obern Becken,
0ard eine in dem ABAUB eines oberbalb rechts in
et Wiefen liegenben Teidhs angebradte Stz
genfhicufe verfieckt, mwelche vermittelfF cined mit
Erbe bebedten Durblanfs. diefes Beden mit

e
pOLltilE o

&
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tas dann fiber Die oberfien Stufen

hinabfallend das oberfic Fad deffels
ach v nb nach die ubrigen Fddyer

3 in dem untesn Gecken aufgefangene
untee

1 -aber einen

ey lich man anfinglich eine Strect
ve Eepe, Tinks Him, achen, ban

S‘Ynh'h {\ilbm, bet an bcr fio

&o m_)r 1AL man bcmu{)t, alles na:nrlici @J}ch
aus diefen Anlngen ju verbannew.

Den umbeckten Botgarken yerzierte man mi
yerfchicdenen Teihen von Bdumen, in Fdcherges
ftalt aefchnitten, swifchen welchen auf jeber Seite
¢in Gteeifon Rafen hinlief; und gegen o ben 2Bald-
garten bin, bem Haufe gegent dber, wWUr bent-quf
Evderhidbunaen, die yon Geiden Seitent gegen den
Etufencanal fich hingogen, lebendige Q’;nwﬂw,
Ben, mit Tattentert unterffust, angeleat.

*}tc.\ Reiten durften
ath € aacn nicht feblen.
Ner

b
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Dee B einemn Elcinen mid
Wreudhffein cingefafion Becken, mit der feiners
nen Giatue eince Gorene, oder vighnehe  Teiz
fone, mweldhe aus einem Eurgen trichterfirmigen
Sorn den IBaiferffrabl Hervor Hlick, von weldem
Jer unter ber Gebe in Die

das . ablaufend

Kiche, im Kelergefchof des Wobhnhoufes, abges
feitet warb.  2Aus bem Beden am untern Ende
be3 Gtufencanals drangen zwei Steabhlen, und

£, crhielt nicht mweniger einen detpleis
hen, in bem grofen Matuefaal, in einem mif
Boblen eingefabters Becken, fo wie audh in dem
Gdulenfanl. — Die fumpfigen Theile der ABild2
nif wurben dudh mit Absussgraben verfehen.

Das Glashaus mit umlicacndein Grdfercien
waed, auf der Seite ber alten Gartenmauee,
buwch die Hecken an der noedvefilichen Seite Hes
Borgartens verieckt,

Uuf beiden Seitenr ded Lanbhaufes war fbriz
aend ber Gariet duech aviin angefirichencs Bitz
terrett

e
#
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B'_".‘--;ah"’t"n Gite aber durch e

be durch ‘\m“} {, buif 3 unbd bie H ii'tlt

S biefer Geffalt verli
dev Unleger hiet ¢ :
Gartens wae Feicrlidhbeit und Berfdlo]
fenbeit.

- 5

'8

Nacdhmalige Gefalt ded alten Gartens.

Einer be
verftorbene g
ter Des jesiaen

“eberi Des Feetherrn von Sack, bep
me Fath von Shseinii, Baz
, lieh a0 Den Deke

aterungen des Vo Kamilientappen, U0
3u ben IWafferbinfen nodh cincn Springbrunnen
in bem. unterffen, und ecinen anbern in dem
obern Becken des Stufencanals, hinjufiaen
auch Diefern Canal mit smwdif fleinen feinernen
Gtatuen, bie Donate des Jabys vorffellend, es
feen, unb cine Statue der Fiora, mwelibe e irs
gendwo erftanden bate, in Der TWilbnik in dem
befchrie-

BLB LANDESBIBLIOTHEK

Baden. Wum:cmberg



Z0

Befchricberien fanften Tege, da, wo der Eine

gangsiweg vomr Borgarten ber auf i frifit, aufs
- 1 10k 5T

frelien, ” 2illes mﬁn._;c ved- Gartens Dblieh,  wie

e mar,

9iflein Der Heftia
Beraubte ibn Der verme
bDb‘u Buchenhecten ,
¢efroven.

v o 1Y £y S
nberungen im alten Garten.

914 von bem jesigen Heven Befircr die abges
fotbenen Hecken ausgernttet worben waren, und
die Mufcheln, Sherben und ABappen, §o wie das
gattenmert der faubenginge, yic b verloven hatten;

putben i yerfriimmelten Hdume des. Torgar:

tens, fo wie die ausgepusten Fid
TR 6

wierten Soeacs in ber SBilbnif, dem naticlis
chen Tuchfe wicher dherlafien.

S oy

"\ie ihadhaft gemorbe
bes Gpringbrunnens der
und die Statue folbf, wusden weggefRait, fo

It ‘e

Hi

fen Gyrene,

ene freineene €
fog
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wie bie “breterne Einfoffung ber beiben Springs

brunnen in ey TBID

Ton den Fleinen Statuen am Stufencanal
wurden einige qus
ligher aufgeftellt 3u v
mit Abdnderung ihves Picdefials, in den Do
boi verjesst.

erben, und bie Flora

Dicverfallenen Gittermerfe neben dem TWobns
Bauje muchen auch entfernt,

Senige Geftalt des alten Gartens.
Der § 1 Gartens i durh

1 @eiten bed Haunjes

das Lonbhaus. uf b

fibren auch die auf dem

tenbeiicten in benjelben.

liden Geite iff dev gewsbulic ¢

dermann,  Tveten wir durch bas Haus auf die
.

o J

That. Dohnicht bie fechs, theils hinter einans
be, theils neben cinander, in bie Luft feigende

Bafferfirablen; nidht der von ben Gey

anals fish uns entgegen wdlsende Gilberfrom,

]
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peibliche !;m: ide Gange der
vt verfihlnngenen
¢ ber Canal hin:

Digen Maffe, ¢
ein acht, und die nun allenthalben ibren TBuchs

und bas fo mannidialtis ¢ Gemiich ibrep
t 3 up Domwuns

5 "ru) 1

¢ tL ¢ing

[ids
Geupne von Bice Her virpflansten Ho ',' 1 Talbs

Sdumen. An den u:itu‘-. bes Boraartens zeigen
fich jent I:-‘-;' if echter Sand mif

alternben 3 mteymijdt find.

heefien Gpringbrunnen
ffetnerr, in Tiood geleat,
ch_r:.a-!.lau,tlm V 0] Rafen. DerSteabl

abee fpr“*g" aus einee '£c-incn Erhdhung von

PB.L B \!l' bu Wt == 601]&
ift Der Worgaseten nodh umb bet erffen Anfage

fronsofihen Gejchinask.

Teben
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Jieben ber Bricke des genwdhnlichen Seitens
cinganacs bes Gartens fieht man auf ciner Ra:
fencebobung die Statue der Flora. Jhre Fage
ummalict, fatt des Poffaments, e¢in Eleines
GewdlE, als ob fie darin fo eben bHuldvol
fish bernicder gejentt, Ddicfe Gegend mit ihren
ausfireuenden Schdgen su befeligen.  Gic it
aus cinem feinen Sandfiein mit  Gejchmac
gearbeitet.

Ein D [hldnaclnder Kicsaang filbet 3wis
jdben Fafen und einigen Bdumen von diefer
Britcte nash dem Borgarten, und seigt von ferne,
gerade vor fieh Hin, den dunkeln Eingang in die
a@ilonig, mit berfchimmernden Giken, und feis
ner Brdicke,

9 bickm Gange, vor den Seitenfenfiern
pes Sanbdbauies, bat fich, ich weif nidt mie, eine
aufierorbentlich fchome Linde, an Tuds, Ve
dfung und Hdhe, vor der ehmaligen Sudt der
Reyfrimmelung dee Natur, crbalien.  An ibe
Befinbet fich ble Infibrife:

€ ©duy:

LANDESBIBLIOTHEK
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Sdyuy

brived Lieblingsy
Nopfifumminng ser fhduftensBerke perGehbpfung,
unb Oachalmung ivve geleiteter Fremden,

mit acfablvoliein HindliE

auf vie botben Winke bev Jatur
gang aus ibnen 3u perfdicuden ! 7

Da, o diefer Gang den alten Borgarken bes
elihet, fibet Ginks cine Sahrbricke dber den Bach,
ber, nadh ciner Bfeaung oben am Walde, vont
dem Stufencanal hev, bice gwifchen dem Gebils
fhe bindieft. Dieffeits neben ihm iff,  untes
fberhangenden Smeigen, eine Erderhdhung mit
einem sicelichen Sige, *¥) Der die Ausficht -:1:\2:.1-5_

Dorf

=y Wider Willen mup det Berfafjer bie iih T as

fhenbude fiv @artcnf}'_cuub_c von

1706 Befannt geinadite Snfdyviften Dier, an
5 ubfe be) Bevs
foff Nufiai r Fnfdriften
in Gavten, nod nidt, cine utnitdnbliche
Befdyreitung von fvaudien Deendigen 3B

Eouncn,

e ) Tohey
ihrem Ovte, Wwiek

ng o¢

1 SBante, fo pie WryaEenges
tend, find weif angefitichen,
Die Banke theifs mit, theitd opne Avinichnen,
mit

") Die Hidlzer
Ianbev diefe

BADISCHE o
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Dorf bin: gerodhet.  Hier SFnet fih cin Gang,
der bureh pas Gebifeh an. dicjem Bache fih hin:
ouf windet. Ein alter wilder Birnbaum geige
an feinem Eingange die Jnfchrift:

Per fiiblet am murmelnden Bad,

ber nafe demn Siy fanfrer Euislidung !
bent bos feene Kaufchen tes Daches Tockt hiher
binauf su einem Gherfhatteten &ie an einem
Eletnen ZWafferfall. Mo reiter hin sicht diefer
. S Tine o e e ety
Gang fich liné diber ben Bach, dber eine Bracke,
g0 welcher mwiv surdciommen mwerben.

Sest ménden wir uné vechts mieder in ben
alten Boraarten, und, an dem BVadh hinauf, ju
Do Laubgewdlbe des Eingangs in die Ailbnis,
10 iy 0bes den geolen Tatariaal tueg, Bis an
L a pen

')

mit Sigen von Lattert, ober von Warieln,
oder Windfaben geflochten, uHd Mt antifen
Fhigen. Jhre Rebuen aber mit Sdeiden poew
Ruudfiiben, doch fofi bel einer fodert in gipes
vey Michtnng eurdijogetts Andeve hasem die
Fovm und dad Unfehn vou Vrudficin, unbd
finrd nach dev befannten Weife auf naffem Seis
grunde mit Sand dbevivorfen.

BADISCHE
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den fiinften often Beg, auf fone Sige
hinjehen. '

Hice an der flachen Bogenbriicke, iselcie tng
aber Den Bach fihet, an cinem mit Siten vors
fehenen Ticblichen Plase, fagt eine, Sabehunderte
3dblende Eidhe, uns nach Claubinsg:

Sdidn ife bie Selt, fchdn unfre FUL,

und unfer Hain vor allen.

Dir, Freundin, weihte dic MWatur,
Dir, Freund, ihn 31 gefallen!

Diefe Fiche tritt unjymmetrifch hice vor, und
verfchinert daduech diefn Eingang ungemeit.
@s {heint, man bade bei der fransdfifchen An:
{age boch dic Siinde gefiblt, fie ber Symmetric
aufstiopfern, und fie daber hier gebulbet.

qeben uns linfs, wo der Badh fich Heeum
fentet, i wber demfelben cine Stegbriicfe mit ei-
ner Bant und Ricfenlehne-auf der linfen Seite,
gelegt, welthe bie, nach den worberffen Spring-
brunnen im alten Borgarten, hier ques Hber das
DWRaffer hinachende Kihren verbeckt.

Des

BADISCHE
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Der AWeg, den wiv binauf in die Wildnif
fabett, werffectte buedh feine Hecken chebem neben
fidh, befonbers linfs, cinen Gihas von TMatu:
ihonbeiten, die ber fransdfifhe Gartengefhmac
aar nicht s nusen wufte, und die jest bic am
meiften gefallenden Parthien bilben. Wie lens
fen uns aber nodh von jener linfenn Geite ab, um
suceff den nun mit neuctn veemifthten dltern
Anlagen nashzugehen.

Gleich jenicits der Bogenbedcke fentt, von
befr geraden TWege vor uns hin, fid cin fhmaz
fer Gang rechts, in das Gebifch zwijhen jenem
Iege und dem Gtufencanal, vah cinem Biche
Leits binab, Das fiber Fleine Abjdse von Feldireiz
nen nach dem Hauptbache Hineiefelt, und fhldn:
gelt fich an Daffelbe bis an ben grofen Jiaturs
faal binauf.,

Hice, wo unter uralten Eidhen und Budhen
fonft das Beden bes Springbrunnens in ghges
franbenern Waffer die burdibingehenden Kipren
feben lief, fiebt anf ciner von ciner flachen unres
gelmdgigen Rafenvertiefung vmyogenen fanften

€3 Frpie
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Gebibung eln ruader dltns in Giectngefalt, aus

bem bor Wafferfivahl in das hereliche hove Layss
wewdlbe Binaufdringt. *)  Das suiviicEfallende

=

3

SBaffer veelieet fich untee dem Rafen, und fliekk
wach dem Bddlein ab, an melfhem wir hees
Famett.

9in Biefertt it Binfen van verfchichence Form
gefcbmickten Plase wae der Lichlingsfik ded lehts
verfforberien Wefikers, Uibee thm Tefen wiv:

Lol
51

#) @ine Rechtfertignig diefer Jtee twird fie viels
Teichi nicht von dem Fadel, baf hier Unnatur
fei, Gefreien, Gie tward dadurd) yevaninft, dap
pic melrefien bder Dicjigen ©ypringiaffer voit
vemn feptverfiorbenen Bejiger Frauenhamen evs
Harten hatten, ais ¢ Umalie, BWoarberini, Hena
victte, Dicfed biet Datte ev, feincy Gemablin
s Ehren, Sophia geneunct, Der Ultar,
ey dedhalb ven Budiftaben 5. trdgt, follte alid
ald YudorucE dev Enblidien Berehrung des jes
gigen Herrn Befiers gegen teffen Frau Suts
ter Diey fiehen, Sonft nag man bedeirzen, wie
fihwey ¢d ift, mit eingefehrinfeen Hiufdmitteln
Dodhfteigenbe Safferiiinte ardjiteétonifib naz
ielidy fddn ju evgieven; oa bieh mit allen
fenten Miitteln anperfe fdyvierig iff, Wie bie
Verfimtefien Seyfe viefor Urt nuv U fehy bes

Weilen,

Baden-Wiirttemberg
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v-Xheuve oft gefeffen,

) audy allen Eand vergefien,
ingedentf, 1was cr miv Wav, fiets feyn,
tody ded Danké Geflible weihn,

&a bicfenn Schatten ift B

fex WLl

Bon Bier aus winden fich dburch dic Gehilze
swifchen Den alten Wegen verfchicdene fiedgdnge
in manderlei Michtungen. Fechts leiter uns
¢inier berfelben in bie Fdbe des Stufencandls,
und dann au Siken, die toir in dem finfren
alten TWege, da, wo Flora fonft fand, jhon vom
Eingange in die Wildnip her, faben. Links foms
men it duwsh andere an ein Fleines IWafferfick
it cinem Snfeldyen, 1m0 mit einem umgefuntes
nen alten Saulbauny, nod im Gppigfen Wdfe,
or Bice beeumitehender Bdume
eiiblinge in ihren Blithen efs
nen eigenen Feig haben; und weiter bin gu bem
natirlichen Colonabenfaal.

tweifen. SMWic wideig . B. alle Sotiliei

fingebener des Oceans it eintein flen fz
fevbecken ! Unb bei Quellgottheiten, iz
gent, Se Bierher gebbreen, Pany e
nicht fehiclich in dic Rufi fieigen, Nuy au Hd=z
fen licgend foliveen fie dich natdviid bes

spivEen Fonnel.
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Huch Bice it jest der Gpringbrunnen it ¢i-
nem cunden Rafenteppich bebeckr, und aus ihm
bricht ber Waffeeftrabhl heevor, ber eben atch fei:
nen verfrectten Ubfiug hat.  Bon Sisen untee
ber Gdulenwdlbung fehen wiv feinem Spiele ju.

Berfolgen mir Hier Den alten Weg bis jum
Gteenslas, undb von dort Hon vierien, mit
Bichten beflansten, bis dabin, mwo derfelbe nords
wdrtd obne Oefnung gelaffen worden: fo selat |
ein natielicher hice {ich durchdrdnaender Jubiieia
uns bdic an ber Gpike bes Gartens, anf dem
TBege von Kliefhau bemerfre, einseln fFehende
ehroidige Eide mit einem Rajenaltar, und
fiber ibin die Fnjebrift:

Dem Unerforfdhten,

Sebova, Bevs,
Atvatey !

auf der andern Seite aber am Wege: .

@1, dex im Himmel und auf CGrden heyrfdi,
hat ja dic ganje Natur;
wie bie Herjen der Ehlern,
sum Fetnpel?

Gint
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Gind bie Funfiwafier coen anselafen: fo er:
blicken wir von bem Stevnplas aus dic el nes
{ Ben cinanber fpiclenden Gtrahlen in Dem obern
' Becken bes Stufencanald, und die beiden in ben
natielichen Gdlen ey eeches hinlaufenden als

i ten Weac.

ouf bem Toege vom binterfien Gitterthore
nach bem obern Becken ded Stufencanals, hat
! man fest durd) den fhmalen neben Hinfaufenden
‘_ BaldfEreifen bie Ausiicht auf cine Wiefe, bdie
! daran fofiende bobe Felder, und dic am Weae
yon SBanbritich liegende, ciner Bermalung gleis
chende Erhdbung mit ihrem Gebdlze.

S dem Loubengange, am Ende Des Tanals,
fdNt das Landhaus mit feinen beiden Fligeln,
feiner Terraffc, und deren Gelduder und Freis
treppe, febe gut in bie Yugen.

Hice lints, ober auf ber fMDSflidien Geite
bes Gartens, locfen uns dle Ticfen mit ihren
verfchicdenen Eelenvdndern, Die ung, vom Hepens
berae ous, rechts lagen.  2Un fhrem RKande, nes

ben
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bew bev Sihlenfe, finden wir eine vou den Elefnen

mdnnlichen Monatsfatuen , bic mit ihrem Re.
dient Bicy wohl iheen tedhten Standort bat.

®ehen wiv (UOHEHD an bem Tanal Hinunter,
fo leitet und cin Gang dbuedh bas ouf bicfer Seite
anr alten Bovgarten liegende Gebifeh, Der ons
fanalich fich thellet, danu aber wicher vereint,
bem Landbaufe wieder 3u.

Da, wo wir beraus treten, daft von ihm
aus cin anberer Cang 3u dom auf diefer Geite
0¢s @artens, unter dbechangende Gefrduche
nadh bewr Wohnbaufe hin murmelnben Badh,
w0 ¢, ncoen cinem Fifchhdlter, su der in cinem
sisaumaarten ficgenden, unb an den Kidhenggs:
ten frofenden Gdrtherwiohnung bindber fibet,

B

2
4
-

,.‘

N



Neue Hauptanlagen im alten Savten,

NN

Dic neuen Gauptanfagen i alten GArten eps
fivecten fish diber den Thoil Deffelben, dev norde
weftich neben dem alten Vorgavten,  swifhen
dem Ub3ugshach bes Gtufencanald ynd der als
tep Gavtenmauer 5 dann swifchen dein Eingangss
wege it Die TIONIE und bem Wege von Klice
fibau; und weiter hin swifiben eben diefem Wege
unb der Fichtenalee, bis an den Sternplas hine
auf, cingefhlofien iff,

Die Matur felb bfF gab dicfern Rauime brei b
theitungen. ~ Die exfre, in der Figur cines Drej:
k3, i cin qusachreiteter Fafen, mit cinem
nosdoffwdrts an bic ALidnIE fFolfenden fdhinen
Gehslze. Die smeite, cin [‘&L;u gn; Walbhitgel
in Do I ien idhen 262
fas von Der erfien ‘.‘i‘.‘!l}fi»ii!‘,{‘; fith f-sn-‘;-cai', und

o}

pana
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bantt siemlich ficil Hiher echebt. Die britte iff
dic naldige Fldde, su welder diefer Higel jens
feits in bie TBilbnif ficy micber hinabfentt.

Die erfie Ubtheilung iff pueef von cinem
Sieaiveae durchichnitten, der von der Fabrbricke,
bie wie beim Eingange in das Gebiifh am Badpe
Tinks Licken, bei dem Glashaufe vorbei, nadh eis
pem Thore in der alten Gartenmavcy, uud auf
pen e nady Koben, fibet.

An jenet Beicke febt auf ciner Rajencehos
pung eine der Eleinen Sonatsftatuen, olg Gdrtz
ner, mit cinem Erummen Mefiee in der Handy
aadh ben {iber ihn hangenden Uefen hinauf bliz
end, al3 wdble ex hice sum Abjhneiden.

aieiter ‘hinouf am SBady, mit ber jmeiten
Bk, von welher wir vorhin uns nad dem
Eingange in bie IBilbniE Hin wenbeten, Heginnt
bie vorsiialichfie Parthie dicfer Abthetlung,

Dicfe Bencke hat sum Geldnbder auf jeder
Geite vice Eleine achteckise, oben flach 5u9c!’pi§tc
Gduldien,
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Sdulchen, durdh weldbe, in veehditnibmdfigem
bfiande, atwei Runbidbe gesosen find; und
febe malerifch hangt Dad Gebiifh von beiden
ieiten iiber fic ber. :

Senfeits, rechts, ieht fich cin Kicdgang am
Badhe noch hiber binauf, 31 dev oben fchon be:
fcheichenen Stegbeiicke, und 3u dem Fufie Des
Bawohigels. Lints umfdlingt der Gang eine
niedliche, einseln fichende Gruppe von cin poar
nahen Eidhen und Gefrduchen von Birken und
finben, awifchen nselchen ein reizender Sis iff.
Diefer donn bald fidh theilende Gang fchldngelt
fich [infs durch das Gehdls, Dem LWege von Klie-
fdban zu; rechts aber 30 einee in dicfen Sehdls
cingeln febenben Dinde mit einem Sige.  An ihe
Fiefet man ;

Solde, fiife Phantafie,
FThufdyerin, verlaf midh) nie!
Dank fei deinen Janberbildern,
die fo oft den Kummer wmildern !
Dank dir, bap ung beine Kraft
Freude nod) jum Leben fdaffe!

(v. Segendorff)

Bon
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Bow {he bicat fich bee Gang auf dee einen
Geite wieder jenom i, der aud dem Gehdly ki
tet; und auf der andern ficigt ev an den jiben
Ubja bes bier beginnenden Hirgels- binauf ju
cinem anbeen, der von der Wogenbende am Eins
gange in Die i‘suhmr berfomme, und auf dem

5

Abjage cbenfalls aus dom Gehils hinausgedt.

Da, wo diefe Gdnge am Felde sufamumen
treffen, ficht Die eine Dew Elemen Gtatuen, bie
STiReg : -'-.:..u 'wmcrf"w, ol

gebcn. E‘uf\n
Goang fish I)i:mb 3u cinee natdelichen gcrmm-is
gen Laube in eingm Gebilfc B, bad in per Ebeng,

(dngs am 2Wege ven .-.um'nu', fich bingieht,
und durh cinen feilen Abjas bes Hige [5 von
ihm fich fonderts &ie i
ben am Gaprwege Sicdeingdage, und i mit cis
nem an ben Ubjan Hes Hrigels gelehnten Siy
Beudhfeinficen, und einem dergleichen i,
verfehen. Einerder fie dbeefdattenden sgaume iff
pas Drgan bc: vas Pandlchen’ preifenben Ho8d5:

Poqen



Beatus’ ille, qui procul megotiis,
ut, prisca’ gens mortalium,
rcet suis.

‘ paterna rura bobus ex

@in anderer Gang auf bem Abjase, tber die:
fer Raube, acht vedhts den Higel hinam; links
aber werfolat cr bie Dicgungen der gegen den
Fabrweg bin abgefpnittenen Erderhihung, mels
che veefehievene angenchme Gitie darbictet,  SRes
ben bicjem Gange vehts, am Bigel, unter einer
uberhanaenben Birke, legt cin breiter flaches
Kelsfiein, *) einem Grabfieine niche undbulich,
finter ihm roar dem Beefafer cine Grabfdtte
vergbnnt.  Dic Bivke tedat die Snfdrift:

nbetveint von Gblen
i mein Grab!

Fiche
2Bie

*) Lheldje Kraft hat diefe Steimmalfe, {0 Wie fo
biele dhntiche, ouf ver hiefigen Feldmark, an
und auf Hoben jevfirent bevum lagen, und nun
orofitentheild qu ‘ten neuen Gartenanlagen
gerforengt Sevbraudgt find, Hier Devgefdiens
vert ? Dbnfiveitig find o3 Gefihicbe, 1veidie you
sen entjernten Gebirgen CSebiefiens Bier Der=
Eamen, a8 Waffer biey ales fberdete, Dich
fpietre atfo mit ibnen, wic mit fleinen Kies
fels, und hob fie hit, WO e§ ihm Beliebte !

E::
i) | ANDESBIBLIOTHEK Baden Wiirttemberg
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aDir wenben ung jest bei Den binteefien Si- L
#en ouf Diefer Exhdhung von diefem Ganage ab,
3 cinem andern, Der uns bert Hirgel hinan, und
ju einem einfamen, aber fehe angenchimen, na:
tfirlichen Saubenfize bringt, der am beien Mit-
1 affe IWinde Sdus, ge:
erum fich umfthlingende

vift veratilaBt:

tag Sible, und gege
wdhet.  Dehrere ier
Bdume haben die Injd
FuslUod umarmen fid) hier —
©diau, holdefted Siddchen, umber —
an ©dibnheit vir gleidente BVihwme;
o, Seil biv, wenn Fhblende, du,
gleidh ibmen, and) fievbend nod) feft
an den Gedhiten dich fhmiegeft®

Moy dieien  Gis  sieht fich eime, wvon
Ricsgdngen ummwundene Gruppe von  fayk:
pdumen und Geffrduden. lintermifchie Fid-
ten fhmwdegen die TBdlbung ibrer Smweige, und
verbreiten  gleidhiom . ¢in beiliges  Duntel.
Sndem wie hinter diefer Gruppe hervorteeten,
erblicken  miv cinen tunden  offenen Fempel,
Ein Baum an dem Gange, ber unS Bodh
cinige Gebritte bobes su dem bebr Gberfibat:

{efer

BADISCHE
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teten Seifigthum hinguf fibet, reat duwh den
uuf:

T adest!
RTILDL‘IE afests

bibere Gefible in uns auf.  Usht Sdulen joni:
fcher Drdnung bilden bicjen, auf bret um b hee
faufenden Stufen von Sandiiein fiehenben, und
mit Duabdern gepflaferten Tempel. Seine Slu:
Ten, bas ®cbdlte unb Dev '3-.‘;:1"1
$ols, aber, aufier-dom [ektorn, auf bie oben otz

wdbnte Weife, iberfieincrt. ) lim ber Suppel
pas geriinbete Anichen eines Gendlbes ju geben,

iff fic mit fefnwand dbersogen, und bieje chens
falls auf Oelgrund mit Sand beworfan.

Gin Mafferacednfch (udofimdrts neben
Tempel, lockt an Den Felfencand des Huigels.

¥) 9Bivd dief Wort gelten, Wwie fibergoldet,
Gberfilbere? — Werfreinevt mddie ich
Pier nicht gern fagen; dav-op umncl n nue
ein” Gefchift der Natur und dev i
aiolite man vieleidht, Wwie id) feln ft, licker
fibex ﬁorner? *?‘bc‘-' r“' bm fie ‘n.rn mbyte

ol Teifen: mit Steinen foerdecten,
wie fberfandén, mit € beckent,
- e A s

BLB LANDESBIBLIOTHEK
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us ihm beicht der WRafferfall herwot, bee fich in
cin gerdumiges Gelfenbeckon fFirst, bas ibm, uns
ter Gberbangenden Yefen und TWachholderge:
firdush, nue cinen engen Ausfub, swifhen fei-
nigen Hfeen, Den Ybhana Hinab, gewdhret. Ein
Siesgong leitet uns au ibm Hinunter. An dem
Stande bes Beckons labet eine Steinbant zum
Ldngern Genuf feines Anblics i, Wiber ihe if
bie Jnjcheift:

St a8 Reben ein Traum;

vie {itf denn,

aud) biev es Dintvdumen !

Y Fube Des Hiigels bildet Dee Derunter rols
fendbe Bach auf cince felfigen Eehdbung eine
Fleine Jnfel, wo zwei fich umjchlingende bejahete
Hdume, cine Eiche und eine Bivke, fichenr.  Ein
Gteg vor Brushficin fibet su ibnen bindber,
M ihrem Doppelfiamm [ehnt fich eine Steinbant,
Wher welcher die Jnfihrifes

Grinnerer dev feligften Einigung,
gern Weife in enrem Siatten
der eble Jungling und panm,
bad cble Midchen und Weib! ©

Imwifhen
%) Dev Bevfoiier gab im vorjabrigen Lajdens

buch
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Smifchen bom Wefieine diefed Jnfelchen vers
Hert fich bas TWaffer nnter der Sede, und dringt
swifchen andern Feldficken unten in dem Gier
vorbet flicfenden SBach, der von Hem Stufincg:
nal berformme, fieber Heryar.

Der Plap on diefer Eleinen Jnfel, unter dich:
ten Gebatten pervlicher Cishen, 1ff ungemein on-
muthig. Bon feinen ymberiichenden Sigen dber:
ficht man das Gpiel bes Wafferfalles, bie ganse,
nichkunbetrdchtliche Sibe berunter. Anuch der Sis
auf der Gteabenice, die hier hevanfdft, gemwibet
Diclen Anblick, unddberdich nod dedTepken fleinen
Zales Des TBaffers tnDety Bach Herab,

Da Cteigen

Buch §iir Gavtenfreunde diefe Sufdwife Dier
und jenc, welde fih am Cingange diefed
Gacfens an dev {(hbnen Linbde brfintet, ctivps
verdnbert, weil ber profrijde Anfang der oj:
teir, tiud dp8 Wort Evinnerer DM midfer,
uith bie andeve i 3u lang war, Cr glaust gé;r,
fie Diev and) mit ihren Febievn, fo Wwie fie nun
einmal aufgeficllt find, anfilven 3 mibfe
Dott beginnt diefe hier vieleidht beffer ;

£, ibx, ter feligfien Einigung MWirg,
gern weil’ in etiver Befdiat

BADISCHE
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mwicoer Hinam, bel einem §
tue bier felbf sum it
Aach ULICL“OLE 1l

| uns jenfeits su den

2

1f8 wicher nach den hinterffen Siaen

8a

und bann |
auf ber Eederhihung am Felbe, die wiv vorhin
verliefen.

DBon hieraus aber, am Nanbe des TRalbe!

8 TBalbes,
dem vorderfien Gitterthore vorbet, in verfchiches
nen Bicgunaen swifhen niedlichen Gebitfchen
und einem Wdltchen von natielich wadhjenden
Simbeerfirduchern bindburch, su einem mit Dor-
nen, anderm Geffrdudie, und,alten und jangern
Gichen, halbvermsachienen Grasplas, wo Ruinen
eincs Gpringbrunnens, die Steinfiicke der s
maligen Einfaffung ihres Beckens, und bdie vers
fiimmelte Gtatue wncs Safferaefchdpfes, zers
fieeut herum liegen, *
Diefer
*) @8 find bie qus vem glten Worgarten Wedgez

nemmene Tedmier ded fDJcnmmrcn \_4'}1
tenbrunnens.

BLB BADISCHE
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Dicfer- Gang [duft endlich am Steenplas in
ben Biditenweg.  AWie fehren durch biefen, ben
grofien Jatuefnal, den Eingangsweg in die IWifh:
nif, den Wafferfall vorbei, bis nach bem Wobn
baus berunter, surdct, nm uns rccf)zj iber bie
Sabrbricke, dem Glashauje vorbet, duech das
Thor dee alten Gartenmauct, uber den Teg von
fidben, su dee Bishtenbohe su twenden,

Do, ehe wirdiefen alten Garten vetlaffen,
yordient cine feince natdrlichen, wenigfens perios
bifchen Sigenteiten mohl nod einer Exvdhnung.

sabrers pfleat im Juniug

ordentliche Menge
w.ayf.v, bee fogenantiten
ben, fo daf Hem Aber:

ber Eleinen feuchtenben
Jobannismwirmeben, ju
alauben Des Abends hier leicht eine Besauberung
vorjthmweben innte. €3 iff ecin feltfames Sdioy:
jpicl, Dic Gdnge und den ganjen WAId fo ge:
dedngt volt von Fldmmedien su febn, dab man
glaubt, ihnen nitht ausweichen 3u Ennen. Dan
michte dicie Eeiheinung cinem Feuepreaen ver:
aleichetr,

)

"3 )

BADISCHE
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Die neuen Suftanlagen der Fichrenhobe,

et

D Fithtenhohe, diefer o ausgeseidinete His
gel, fonnte file dew, alle chenenben, framydfis
fchen Gartengefhmact des Freiherrn von Sack
feine BVerfuhung su fufanlagen weeben. Do
foll ¢ cinmal ben Gedanfen gehabt Haben, ibn
mit feinem BVorgeunde, dek nodh Spuren cines
ehinaligen Obftgattens seigt, dee Daran fiofenz
ben MWicfe, unb benr Teiche, su cinem Eleinen
Thiceaarten eingubegenn. Sngwifher Hat man
ihm bic Bictde befelben, bie im fhdnfen Wuchfe
{hn jest bebeckende Fichien, su verdanfen; denn
et wat ¢8; Det fic biee anpflanzen ek,

Termuthlich wae dee Gipfel biefer Hobe da?
1008 Ackpefeld, weil er fich nue venig, und
{anft, diber bem von ibe ausloufenden Hopen
Fetbricken erhebt, und thre Seiten iemiih fabl.
30
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0 der Folge wollte man auds etmwas Rierliches
aué ihe macben, unb geub cinen febe fieilen Gus
fengang, von ibrem Gipfel bis auf ben Loy
arund heeab, an ibe ein, von weldhan fich noh
Gpuren bei ben jesigen Anlagen fanden,

Der perdumige BVorgrund iff aber dom an
ibm Binfaufenden 2Wea vou Foben, bis an die
an ipn fofende fleine Wicfe Bin, fo mwie fber
dicjer, metElich erbipet,

Da, o wir jest ju ihm herdber Fommen,
teeffen e, vechis ant Telde, unter Hafeln und
anderm Ge - welde cine natieliche Hecke
in gevaber Linic nach Dor Hohe binauf bilben,
auf die ziweite der Eleinen Statuen, die wir auf
bem MWege von Klicfhou ber faben, cline Schait:
tevin, al3. ob. fie yon dem Garbenfelde hice in
dent ©chatten getreten fei.

Hier am Eingange i dicfe Unlagen, die
pober hinaufwinten, crinnert aud ein Boum
den Luffmandeinden:

BADISCHE
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SBillft bu auf [oHecetr Stufe ber. Menfdnheir
ftehn 2
@ei ndtplich deinent Vfdern ! rodne die Thrinen
bes Qeidenden, oder flihle wenigfiens mit ihm}

2 cinet Gruppe von ¢ingelnen Cidhen und
Geffrduch, fondert fich von unferm Sicsgange,
welcher mebrere eme, und in entgegengejester
Sichtung, geaen dic Hife hinan fFrect, links
eitt_andercr, der uns ju dem NRanbe der Lice
hinab, an ben fic burdfreuzenden Damin, ber

vorr Dey Branerei hier berein fibet, und dann

- 3 Qv

¢ hinunter, am Hfer des Teiches duwch Tichs

§ Gehdlie, bis an den TWeg von Veodelwis
, lettet.

SHier wenden roie ung rehis suend quf cine
natieliche Tervaffe, *) bdie uns 0bet den eben
gcfoms

) Der Verfaffer bat {hon oft der natdrlident
Ferrnifent der Diefigen Geaend evivabuen miifz
fen. @8 ift einie ihrér Gigenbeiten, dap vie
Hbhen Dier vielfiitia gegen bdew unterlicgens
dent Boden, mehr ober minder hody, fo jahe abs
fegen, a1g waven Yienjdenhinde im: Spicle
actvefenn, Dpne wetfel die WBiveung ehemars
an fie anfpiitender’ SBafjer.

Baden-Wiirttemberg




dann o aber wijcicr
Nem des Sanges, uon mw
lenften, - dov

an bipat.

gn einer febonen natiivliche t
g ten, an bem picHfien Hbbange, feht, einem Sis e
gegen abey:

cilt Biew,. filblende Seelen,

big iin Duft des holden Nvenvg, =

dreimal fchdt m, unfi ven euch feffeln s
1 ecitvonn’ cuch

oben diefed Hitgels !

nni’cv Bang 3icht von hier fich an bie nov
it ] hin, und auf d

Cmprei binauf. IGi ::.;,J,;n bie mmre fchine

Rafen:

#) Gin ausnehmend {Hhdner Abenddu fr, der, b
purdifichiiagfien Flohre aleich , eiines S
am ien 12-"*mn' g tu Sonite

€in

L-"

ein

fr:"::'. '
anlafte
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Sofenildde deffelben duedy die verfhicdenen qn-

wmuthigen natdelichen ichtenlouben an ihrem

FRande heruin, wo bic Ausfiht bald gany vers

{thloffen ¥, baldb ing Treele weit hinaus geht,

uid Fommen dann ju deim Gange, dee auf bee :
{addflichen Geite am ficilfien gegen Has Land: |
baus hinunter gebt.  Dier frepe wir, idber dicg
Hans, und die Gipfel Hes alten Lalbgartens fo
cehoben, Saf wie dber die Gebiifhe aeqen Tofihs
1is bin, bas Getreide auf bem Hoben Telbe dics
fes Dorfes wallen fehen, Teben bicjem Gange
finfs iff cine der niedlichfren Sauben Diefer Habe.
Die Ausfihe redyts bee die Kluft, weldhe der
j Zeidh swifhen dicfern Hgel und dews, mworauf
% bie Sirche fleht, Bildet, und ben Gebduden dee
gt SBratierel wed, Hat etnas ungemein Angichendes,
;.

9Bie folgen jencin Gange binuner, dodh nue ;
bis ba, wo ¢in anderce uns linfs Sie Hibe wics
Dee hinan hebt, uin alle Pfade diefer Anlagen su
durdgwanbern,  Um Fande devjelberr, gegen den
boben Feldeddten, Beraufoefiicgen, befinden twie
uns jest nordweffmdets auf cinee Hohen natirlis
chenr Teveafle, wo nichts bie Ausficht i Dic weite

fand:-

BLB BADISCHE =
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fandidhaft bin verhindert.  Dic ndbeen Gegens
{idnbe um bic beiben bicfigen unteren Miklen
fevwm, Ticgen febe angenchm unter uns. 2An
ber bier eingeln fichenden Bivke, weldhe Wit vom
WBege von Beobelwit her fhon faben, neben
cinem gegen Tiorgen gefehrien Sise, fiehts

Sefch EutpliEct,

Gottes Sonne Eommen fohn !
1nd meiter bin, dber cinem andeen Gise aegen
Sropbrvefien:

o

Eublich feigen miv dew AbHang an Diefes
Seite’gegen den Teichbammm hinab, um ouf dem
9Bege von Hrobelwit jurdd su Eefren, wenn
tie nicht etwa licher noch einmal auf dic untere
Terraffe am Zeich uns fenfen, und fo aber den
Damm it der Wieje e der Drauerei herauss

achen wollen.
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benn Jeksit bie biefigen uf

gine Lorliebe filr fie pat

uns vevleitet, ibnen Heize su leiben. ™ Wee fie
fieht ; ober fhon Fenmet, wid, fo weit e3 bloge
Beichreibung veemag, fie trculich dargeffelt

2
findetr.

Sinnte die G
bent, ber nue gewobut

3 Sienern Biey Jemans
iff, farfliche Pracht und
Aufivand. verrathenbe ausidnbifhe Anlogen  in
®arten 3u fuchen, gleichai

tig feon, Der wirbe
nur jeigen, baf er das fir Gdrten deuts
fihee OGiterbejinee Schidlidhe werfenne,
und ihm fein Gefihl fir dDeutjdhe Jatut
au Zheile ward.

inern, und feitte

Suved hew - Handwerker
bureh Reict 1ft. biefe Yuiagen in
o Buvger 3eit, 1ud mit ver von ihnen §u vl

Menden Sypaviam

, nad) den Angaden 3y
F X P = *
otende gefommen find.
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Da miv oben ben €harabter des alten Gars
tens in jeiner erfien € bnet baben: jo

DI
X0z

n wir jum &
{shnitte ibn wobl auch ven jeines

flalt, fo wic yon den Unlagen Dder Fichtenhohe,
angeben.

Obgleich bie Ubdnderunaen und neue
fagen: im alten Garten 1§
gen 8 o
9B ebe Herab geffimmet haben: fo bleibt ibm
dodh immer 98 Berfdiofiene nodb.

Uoft feir

v T 1ol Boi 3] 52 m 11 0L+ 1
erlithrett-3u einnehmender

X,

if:n aber hauptiddh
B

lich feine fage
olzen umaehenen

Thole. Wiberdieh iff bubdh ben Lfaubengang am
1 obeen Ende bes Stufencanals vom Landbaufe
aus bie auf ibn bingebende Ausficht faf gang
| mit diejem Canal begrenst.

Biek o

[ in bem mit Hoben un

Der Charakter der Unlngen der Stchtenbibe il
verdnbert fich beinghe mit jedem Stanbdpuntee.
uf  dem - Borgtunde iff er freundlide
©leichmathigheit. Unten am Teidhe, und

oben
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oben auf der fnncen §lide, und nadh der Seite
der Girche Bim, cinficdleri{h in beb
Fdhe dee neben und unter uns be:
fdhafrigten Menfehen. Yuf dee nordwef
{ichen Seite aber l)oi,e ‘F\utcr cit, welibe
g (“u m‘l, iber

bie erociterte Ausficht

Nfies Hice cehobe
fleigt man den Hiigel, w
pettr oben beae fcbmtm fieilfien @,.,ugn, den ie
Binunter giengen: fo fablt mon fich aleichiom

i ¢ ifchen Gefihdften

ired

jedem Sehritie fish nod u.Lbr sl Lrhﬁen.

Stoch hoben wiv fibsigens hicek ju pemerfelr,
bag, wm dic verfhicdenen Gdnge, &ige und
vorzigliche ;’nrtb;cn in ben neuen hictigen Unlas
gen 30 beseichnen, fie gedtentheils nach Pevjor
nen, Denen diefe ober jene votzualich gefielems
obce Denen fic aus Adtung gewibmet worbew
benennet find; und der Name, nach Avt dep Jne
fheiftetr, wic fie in Dem Yufjap: Wiber Jns
{deifeen i vorjdbriaen Tajhenbude fie
Gartenfreunde, anacgeben worben, an Baumen

aufgefeet if.




——————— et e i S ——

4.
WBeranderungen und Ynlagen, welche
bier noch ausgefiifve werden follten,

; D ver beutfde Giterbefiser yp raiiglich auf
| bie Berbefgrung feiner Sanduivtbichase bebacht
feyn muf, und felten einen aleichen Aufisaad
mit bem Englinder jur Berfchonerung feines
Randiied madien fann: o witd freilidh bas, was
miy weiter unten, afs hicr aussufibren
mbalich, nodh beibringen werden, wobl immee
nur frommer Munfch des guten Gefchmacks bleiz
ben. Aber, um ben jesigen Unlogen Haltung
und Einbeit ju geben, follte wenigfiens nogd
Folgendes ausgefibrt werden,

Dic Teefchdneruna des Borhofes des Lands
haufes buwh Bildung eines runden Rajentep-
pichs wm bic Sonnenubr, vermittelf cines hers
wmloufeaden breiten Siesmeaes; einige 51.
gdnge,
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ti: b-:n {ag an V.n Cutcn buechichnit

ic bavan lro"cmt

,g,-u:,‘l'ungcn auf ber an‘:uruu, aim 25ede von

Kioben, m"* um den Higel der Flova, duech
in den Garien fich

neir 2haf r,n( i dem Bach in der Geaend der

SHricke bet Der Siiche, mwo ¢ vour Natur fthon

in betrd
fchmalen Kafen suij
Bach, durch den Tletner
fich Hingiehenben
sungen; eine feid
Fydntirog an dem :* !
pinzdge; eine gierlicher
und bep Trdnfe; *) unpaw

¢inen , uber ben
Haufe uad dem

ber Houptbracke

na, mit fleinen Phon:

ste PAanzung, Die fich vor dem

eunnen bes Lormwerts
Falt bief

R
1415

[ich bie Yusfalung

2 2. %8, aus
pflanten
bung, ergd
Becken , bad
Wavre, baf dad
gonnte,

ber O
Prue



s yerivachienen ebemaligen Baferhocon:

bem Haufe, damit der Bah auch bice feine np:
tilide Breite wicher erhiclte, und cine ges
fdhmacfuolle gomauerte Souptbrice voli cinem
Bogen — auber jenem fleinen in der Boeloge —
thn abeefpannen fnne.

Der Stufencanal wagte entweder 1n iy,
swijthen Rafen und niedrizen Plonsungen nas
taetich fith infeblingelnden Bach veewantel:,
und die Sdleue oberhalb ausgehoben mc.bcnl,
dbamit cin Luftihifchen, vom alten Vorgarten
aus3, ihn bis i Dok Teich oben in ben Wieien
T binein, befabren fonnte, Ober, wenn man e

in ber Ehene — freilich weit unnatirlidher —
Eascaden beibehalten mwolife: fo wiivde bicfor Cos
nal gefedmme nye mit decien TWafferfillen,
| berenn. Hihe dann defo betrdehtlicher o il
3 wiitde, Loer nadgebilbete Gelfen, nadh cinen s
Elcinen: Gee gm alten Borgarien, fo beruntep !’s
geletiet, Daf man bicfe Fdilc vom Haufe g
im Gelicht batee. . Eine, oder ¢in pagy 7
spogenbricken *) fabrten dber ibn yop

Ty @oavutt dem Bevfafior bier tuy Fade

&
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Geite sut ondern. Ein Rafen mit Plansungen
won Gefteduchen, welshe gebogene Siesadnge
vurchichniteen, bedeckten auch dann Dic jesigen
breiten Gandmeae, swifthen welshen der Eanal
Berablduft. *

9Beil algdann dic Shleufe Blicke, fo Fonnte
fie allenfalls mit einem Cuftgchdude, einee fthein
baven SMible, tberbauct werden, und das LWaj
fee untee einem unterichldchtigen Rade hervors
saufhen.

Den obern Theil des Borgartens bebeckte
bann jence Eleine Gee; der mittlere abew nwirbe
duech ihn 3u einer Infel, in deven Titte, auf
ciner Grbdbung, awifhen Rofengebiichen und

anderm

Pedicen vedht find, wird nuy berjenige fragent.
et nidt fbIE, Wwie unfchicklid) hodh in die suft
gehende Wrlicfen da find, iwo Feine Uiber?
fdiwemmung voraus 3u jeben ifi.

*) Dich ift die Foee, deren vben Gei Wefdirets
Bung bes Landhaufes, bei benr getwdivien Cas
binet, Erivdhnung gefhab.
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anderm Geftrduche, der LWafferfirabl bes jesigen
vorberjten Gpringbrunnens hetworipiclte.

Ober wollte man den Strahl aufopfern: o
finnte die Gottin cinee Duele ihre Urne hiep
ausgiefen, und ein nicbliches Bddhlein, im Ans
geficht des Haujes, 'von ihr herab in den See
fliefen, und biefen mit 3u bilden f{heinen,

€ine vom Haufe aus nicht gefehene Fdpe:
Bricke, um fich felbf hindber 3u mindben— menn
fie beliebt wirde — bewirfte dann bdie BVerbins
dung der Snjel mit dem ubrigen alten Vorgar:
ten, melcher cin mit {hicklichen Plansungen unp
Kiesadnaen gejehmuicEtes Rafen wieds.

Auch verfdhmdnben bie Springbtunnen am

Stufencanal, ynd ibe Waifer wirde den beiden f
iibrighleibenden in der WWildnif mit jugefithet, i
odet, in o fern es mbglish, dem TBafferfalle am 8!
Fempelbiigel, ¢l

gGollte man fic aber nicht entbehren: fo it
Ednmten fie audh in Die IVilonif hin verlegt mwere !
€2 ben.
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pat. Sum Beifpicl andh deh Stemplas yup
Dem Eleinen Wafferfrid und Jnjelhen 0 den

neuen Unlagen mifchen Dem wicvten und
finften alten FWeae, *)

Sber jemer Tafferfall verdient aberhaust
wobl bergleichen Yufopfevtingen, wim befindig
fpielenn.gu Ednnen, und feine Schbunbieit follte alle
Springbrunnen vergeffon maden,

b mit einom Fos
fenaufioand auszufibren, ey gans im Geehdit:
nif mit dem fiehen mwirde, mit roelehen die biss
Pevigen bicfiacn neuern Anlagen Defivitten wur:
Den, und der fo-mdfig i, dag v feinen nur
irgend vermigenven Giterbefiser von dbnliz
ey Berjpdnerungen  feines Lobnfises abs
den ‘Darf.

11 § "N
ABes Bies mdre nach und ¢

Diefe Abduderung, fie gefdebe anf werd
fa\.luf.']l vorgefihiagetien Yrten fic wolle, ,mmc
audy thren DEonomifhen SCeyth Haben, mum |
fie cine Wienge Bramnenvdhren crjpavte, Wwelz '
K_Le Bei bem ;m.wm"mm Holgmangel pmney
- Beteadjrung Fdmmt,

g — ~

5. ier
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%cr mit Eathufiasmus fir die fHine Gay
funft bic biefige Gegend duechwandelt, der e
teaumt fish Teicht dic Miglichbeit, fafk alles Hice
sucinem Gangen von Luffaulagen su verbinden.
tim ein jeded ousseseichnete Pidschen feheint 3
ibm Sihade 3u feon, Felne Besichuras auf die
Gdvten 30 baben; und fo hangk die Phantafic
¢ing SParthic nash der anbern ihuen au, bis ihe
nidits, als dic magern Sanbddcker nach Haubten

Bin, Davon audsuchiichen beig blciben,

Das, wag man suce denr aléen Garten zu:
acfest su feben wanicht, if dev £ltine Tuidh am
@Enbe deflelberr, mif ber, ciner Berrealling gleir
chenden Eehdhung am Wege vou Kliejdhau ; und
pa map biee Heeum auf et noch fennbare
Seldjchansen teiffe: o aicht Dick Yller Picw ciner

€3 alts
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altfeicgerifchen Anfivich, der und unfere Tedume
ausbilben bilft. ¥)

Dic Hihe, die fich bicr in der Ndbe (ber
alle anbere ber Teldbmarf erhebt, erjcheint ung
nun mit einem aften SWBadtthurm aus den
Beiten bes Touffrechts.  Unuf jener notirlichen
Bermallung eeheben fich die Nuinen dex a[tcg
SBurg Des Ritters, der ehemals hice haufete; und
dem ber Wdchter auf jener Warte feine Waldwes
fre mit fidherte. Bon dem Herenberge ber fehen
mir nicht minder eine nicdrigere Warte, 3u gleis
dhem Swecke einft errichéet. Und die Teimmer
ceines Kloffers, das unter dem Sehusge der Burg
fiand, liegen uns jur Seite. uch cint Wald-
Bruder, der dem Ritter oft sum Spdber diente,

aejellet

*y o feby wir aud) hiey nur 3u trumen [deis
nen mdgen: fo follte man dod), deufen wir,
voeniaftens auf dhnliche Weije dem CharaFter
eitter feven ju Lujtanlagen befiimmien Gegend

Wadyfpiiven, um nuy dad, was diefern entfprds i

the, in fie hineingubringen, —  Freilidy Eeine

neue Cutpecfung fiie den, wekhen vidiiges

©iefhL leitet; quer Fany man bem grefen
-."]mlffn foMan desd oft genug predigen ?

BLB BADISCHE
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gefellet fich s ihm. SBiBten wir nun die Gunj,
itgend einer woblthdtigen Fee ju gewinnen, um
uniern Eefcheinungen Wicklichkeit 30 acben: fo
dffncten wir bie breite Alee ded ®artens oben ang
Gtufencanal, und verldngerten fie dupd die Wal=
bung tiber dag Feld weg nach bem Oberthale
bin, *) um von dems Lanbdbanfe aus cine ermeis
terte Ausficht su cehaltens. und die Kloferruiz
nen tedten dann, dbce das Seld bin, feitwdets
an bem Gehdlse bervor” Dich wivde in diefer
verfhlofencn Gegend Dem Auge febe mwillfom:
men fepn. ;
Die verfaliene Butg wirbe jroar vom Hauje

aus nidht gefehen werden 5 aber von ben hintern
Theilen des, alten Gartens aus wirde fie imme
viel Anzichendes habern.

i)ic Socbmarte wdre cin Belvebere fiie diefe
Geaend von ber weitefien Ausficht "ber einen
grofen Theil icderichlefiens und in Sidprenss
fem

%y Wielleitht Wware died aud) duvdh eine Uibereins

gunft mit bem Befiper bed hier angrenjenden
apanbritfd) wicklidy moalidy,
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gen binelm, befonberd mit Fevnebbrem. Moy
wishe Blogau, Frauvfadt, Woblau, Winsig,
fieanis, Sauer, Sheidnis, veemuthlich audh
Bredlan, den Sotenberg und dic Gebivgsbette
yon ber Eule Bis sur Schnegfoppe hin, fehen,

Da die Hdbe bier mit Haufen vor Felbfeitien,
bie man chebem von den WecFern her gemworfen
bat, fberdectt iff: fo Eonnten biefe mwobl nicht
unfihidlich s Sunenbetten BevanlaTung meerden,

Die tleinete IBarte auf dem Hepenberge wies
ten mwiv uns al3 chemals von Hnbolbinnen o cis
e Jaubertempel vermandelt benfen.

Geine Mufenfeite, und fein Eleitted, ivifchen
feinen Iinnen zugefpistes Dadh, wdren mie
Geherben von grinem Flajthenglafe, in frifden
Kalt cingedeackt, nberfleidet, damit er audy im
Monbenfchein einen dem Ubevalouben furchthos
ven Sdyimmer von fidh todefe,

Gein Elngang wdnbde fich swifhen Doenens
a4 Dep. Binterfion Seite unferivtdifh




13
31 ihis hinah.  Gein feuerrother Borfual ndee
it Sleidern der ndchtlichen Aoeibe behangens
und fein Qnneres, das coenfals mit grinen
Glasiherben Oberdeckt foyn Eonnte, und in dej
fen fchmarzen Sufboben dey fhiisende Kreid weif
cingelegt modee, prangte an dee Decke mik dee
bifieen, nue Sdhauck erregenben famee, und
in bep Shnicte mit Dem gemweibien Herde, i Ges
fialt cines Altars, mif feinem eingefenten Rans

Berfeffel s fo wie umber mit allen befannten Four
Bergerdthen und ben geheimnidvollen Bihern.

Doy Herenbera wivde dueh Kicspdnge von
nung aus an den ARicfenrand
Berunt, und auch vom Lorgarten aus ubeer dic

aBiefen her mit dom Garten verbunben.

ber Gdrinerm

Botn Hepenberac aus ghge fich ein Gang durd
a5 Gehdl; fiibmdres hin, wo der srweite Lieg von
THichmin bie Grenge bernbrr.  Hiew folate cr der
weffwsdets hinum laufenden Hoben waldigen Ters
vafie bis dabin, wo bee Shwarzmald am Hidh
fren unbd bichtefien und Der Abhang am jdheffen
iff. Dout fidnde in griBter Abgefhicdenbeit bie
Slaufe e Einfiedlers, : Tion
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Son ihe suedc fihete bann bee reizende Fuss
fieig an dem obern Sablenbach, Dder von beg
Grenge von litich Eommt, durh den Eichens
bain bei der obern Sihle.

Uiber bie TWicfen am alten Garten miften
Kicsgdnge, theils yom Borgavten, theils von der
Gdleufe aus, lings dem Bach und bem Teich,
von welcdhen der Stufencanal fein MWaffer eehdlt,
nach der vicrectichten Schange hinlaufen, welhe
mit einigen anfehnlichen Eichen berwachfen,. an
eitiem angenchmen ©ehdlze liegt, durdh reldhes
ein verfunfency Doamm von dem . anjfofienden
Felbe gu ibe hinfihet.

Hier tonnte cin Cuffacbdude, in Geftalt cines
Beltes, fiehen; und wenn die Jdee den Stufen:
canal 3u eciner Woaferfabrt -umsubilben, State
fdndbe: fo wiede Diefe bis Dierher su verldn:
gern jenn.

Bon: bice aus sdee fich dann ein Gang nad
einem nidht feenem Teiche, 1o man eine Fifcher:
biltte, cinen Kabn und Gijchergerdthe fdnde; und

an
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an bem ibn mwdfeenden, auf dem Felbe von Tifchs
wi entjpringendom Bidylein, su cinem nicdli
then Eleinen Buchenbain hin, weldher auf bee eis
nen Seite von Bivfengehdlz, und ouf der andern
von ¢inem mit Gebijchen untermifchten Hdnen
tafichten Stiict Kiefernmwald umzogen iff.

Das Riefeln des Bichleins uber Heine Stau-
ungen von Sicfeln wiiebe an diefem einfamen rubis
gen Plischen dem Obre fehr fhmeicheln; und
eine Dank von Rafen ober Moos, oder ein anz
dever [dnblicher Gig, dirfte nue fein ganzer
Ghmudk feyn.

Rur Gpasierfabet ober sum Heiten #ieht fich
Bice ein Rafenmeg, den wie am Hepenberge burihs
Ereusten, diber eine Eleine Bricke, nady bem
SBege von Wandritch, neben dem bort an dey
®tense licgenden fchomen Gichenbuigel worbei,
3u e mebe ermdbnten Salzwege hin, von wels
dem man weiterhin auf dem TWege von Klies
fchau, ober Koben, ober Brobelwis fich wicver
supilce wendet. :

LANDESBIBLIOTHEK
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i ofy ncben fem Eletnen
':ftjm% shoitr, liegt an e Geenzevon Tofdmig
it I piigel, von mweldem fbcr Dag Ges
Doty bin fish eine Ausficht nad bcm Dbeethale
difnet. Sierber ticfe derSiiesgang von dem Bicha
[ein, mendete fih bann-an Doy Girende nadh ben
Beibeny Ei saen fiber fon crfien
Weg von Toihwis bilben, ftiege ble Talbhife
binany bisizu dem stoeiten Wege von Tifihs
vif, 190 ee auf den Gang nach ber @infies
belet tedie.

Und fo wdre dann bie gange S{Hliche unbd fids
lihe Seite unfrer Feldmarf ju cinem deuts
b en Naturparfe verbunben.

ofuf der refilichen und nordweflichen Geite
bebaefte 5 nue nodh eines Ganges von dex Fichs
tenfhidhe nad dee Mittelmihle, lings bem fhide
nei SMiahlenbach, dew linfs dber dieje Shaple
nach bemr Cidperhain Hingh, und binter dem
Teiedervorers nadh dee Braucrer suehcE faprie,
553 aber den Sand bes untern Mihleabachs
bis sut binterffen aple verfolgte, und ven bort
ik




fish m und Sued bad ?\1 eritaeholy vor Fouds
ton toicher 3urdck, ober auch rebtd diber ben
Teg won D :

vobelmin Surdh den ndrblichen Eir
shenhain nach der Hochroarte hinum soge.

ikriaens follren noch die TWeae auf ber Felb:
maré, do, wo Fein ©ehidly i, mit ObEbdumen
Bejeit: wesden, Baume auh die Strafen bes
Dosfes sieren, und ber Bovfprung des Kipchbers
ges bei ber SBraucict an feinem Abhange hinauf
poffende Fflansungen erhalten, und an frinem
Stanbe neben dem Fabhrwege biv cin fhattichter
Kicsoana sur Sirche fibren.

SBieden guch alle diefe Jdeen derelnf mist:
tidy: fo diiefeen Die Sofien fhwerlich gegen jene
Gummen in Betrachtung Fommen, B¢ der frans
sofifche Gefchmact bei der evfien Anlage hier in
cinem fleinen Haum veridhlungen fat; penn
mon weid, af Der erfie Anleser fein ,q.“ cm s
fiches Bermbgen nue ju fehe daby
auch, afs ob ev Diefes Aufivandes fi}f

me,
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me, afle Rechnungen daraber verbrannte, damit
Siiemand jemals evfabre, ™48 fie ibm foficte.

; Dic neuern bicjigen Anlagen hingegen Haben
W feine anbere Aufopferung, als mwenige hundert
if 1 Thaler eefordest. —  Welhe Empfeblung des
guten Gefebmacts cud von diefer Seite; umd
wie ndthig auch darwm, ihn ju befdtdesn!

b g¥ats ata®y

IL Der

BLB BADISCHE =
LANDESBIBLIOTHEK Baden-Wiirttemberg




	Einleitung
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17

	1. Alte Anlagen
	Vorhof des Landhauses
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Das Landhaus
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	Alter Garten
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	Nachmalige Gestalt des alten Gartens
	Seite 29
	Seite 30

	Neuere Abänderungen im alten Garten
	Seite 30
	Seite 31

	Jetzige Gestalt des alten Gartens
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42


	2. Neue Hauptanlagen im alten Garten
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	3. Die neuen Luftanlagen der Fichtenhöhe
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62

	4. Veränderungen und Anlagen, welche hier noch ausgeführt werden sollten
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68

	5. Hier noch mögliche Anlagen
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78


